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Die heutigen Themen:

Änderungen in der Pflegeversicherung
Michael Greiner, Rechtsanwalt

Gute Sterbebegleitung in Deutschland stärken
Michael Brand MdB

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Martin Morneweg, VR-Bank NordRhön eG



Ihre Referenten:

Änderungen in der Pflegeversicherung zum 1.1.2017

Michael Greiner
Rechtsanwalt

Gute Sterbebegleitung in Deutschland stärken

Michael Brand MdB
Wahlkreisabgeordneter Rhön, Fulda, Vogelsberg

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Martin Morneweg
Vorsorgeberater der VR-Bank NordRhön eG



Testament

letzter Wille

Sie selbst verfügen, wer 
nach dem Tod erben 

soll.

Zeit der Pflege/
Elternunterhalt

finanziell

Sie regeln die Finanzen, 
falls der Pflegefall 

eintritt.

Patientenverfügung

medizinisch

Sie bestimmen über 
Ihre Behandlung.

Vollmacht/
Betreuungsverfügung

rechtlich

Mit einer Unterschrift 
legen Sie fest, wer Sie 

betreuen soll.

Die 4 Säulen der persönlichen Vorsorge

Generationen Beratung



Vorsorgevollmacht

• muss immer in Schriftform vorliegen

• kann nur durch geschäftsfähige Personen erteilt werden
(Arzt oder Notar)

• benötigt immer eine Bestätigung der Unterschrift
(Ortsgericht oder Notar)

• mit dem Aushändigen der Vollmachtsurkunde tritt die 
Vollmacht in Kraft



Inhalt der Vollmacht

• Gesundheitssorge/Pflegebedürftigkeit
>  Befreiung des Arztes von der Schweigepflicht

• Aufenthalt und Wohnung
>  kann entscheiden, wo der Vollmachtgeber lebt

• Behörden
>  Vertretung z.B. bei Sozialversicherungsträgern

• Versicherungen
>  kann Versicherungen kündigen und neu abschließen

• Banken und Sparkassen
>  wird im Nachfolgenden näher beschrieben



Inhalt der Vollmacht

• Vermögen
>  Vermögensübertragung (Immobilien oder Sammlungen)

• Kommunikation
>  Handyverträge

• Vertretung vor Gericht

• Untervollmachten
>  Rechtsanwalt, Steuerberater

• Dauer der Bevollmächtigung
>  Über den Tod hinaus

• (Betreuung)



Bankvollmacht

• muss immer in Schriftform vorliegen 
(Formulare gibt es bei Banken und Sparkassen)

• kann nur durch geschäftsfähige Personen erteilt werden

• Vollmachtgeber und Vollmachtnehmer müssen persönlich 
anwesend sein (Ausnahmen bestätigen die Regel)

• mit Unterschrift tritt die Vollmacht in Kraft

• Vollmachtgeber und Vollmachtnehmer müssen volljährig 
sein



Arten der Vollmacht

• Kundenvollmacht
>  eine Vollmacht für sämtliche Konten und Depots 

in Vergangenheit und Zukunft

• Kontovollmacht
>  bezieht sich immer nur auf ein Konto

• Einzelvollmacht
>  Vollmacht für eine Person

• Gemeinschaftsvollmacht
>  es haben mindestens 2 Personen gemeinsam Vollmacht, 

im Privatbereich eher ungewöhnlich



Vollmacht und Bankvollmacht

nur Vorsorgevollmacht

• bei jeder Transaktion muss die 
Vorsorgevollmacht im Original 
vorgelegt werden

• nicht möglich:

>  Bargeldabhebung am Automaten

>  Kontoauszüge (elektr./Drucker)

>  Online-Banking

nur Bankvollmacht

• Gefahr, dass bei Einsetzen einer 
Dritten Person als Betreuer vom 
Amtsgericht die Vollmacht 
gestrichen wird

• eine Bankvollmacht kann man 
nicht für sich erteilen, wenn man 
eine Vorsorgevollmacht hat

• Vollmachten ergänzen sich
• Vollmachten alleine bergen Risiken, welche es zu eliminieren gilt



Sollte man sich für eine Vorsorgevollmacht entscheiden, so ist 
es auch unabdingbar, dass man eine Bankvollmacht erteilt. 
Es erleichtert den handelnden Personen die Abwicklung 
ungemein.

Man bedenke, in beiden Fällen können Vollmachten auch 
jederzeit ohne Gründe widerrufen werden.

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Fazit



Herzlichen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit!

Hünfeld, 3. November 2016


